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erheben fich auf viereckiger, bisweilen auch polygoner Grundform in mächtiger 
Geflalt, die durch eine in der Mitte aufragende Kuppel und durch zahlreich an- 
gebrachte Minarets noch bedeutfamer wirkt. Weite Parkanlagen, die dem Volke 
geöffnet find und durch Mauern mit Thürmen eingefchloffen zu werden pflegen, 
umgeben den Bau. Unter der Kuppel finden die Särge der Herrfcher ihre Stelle. 
Die Ausftattung diefer Bauten ift äußerft koftbar. 

Denkmäler. Die höchfte Blüthe diefer Architektur währte von der Mitte des 16. bis zur 
Mitte des 17. Jahrhunderts, fo daß diefer Styl gerade zu derfelben Zeit feine vollfte 
Triebkraft entfaltete, als im chriftlichen Abendlande die Renaiflance ihren Höhe- 
punkt erreichte. Schah Akbar der Große fchmückte die von ihm gegründete 
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Fig. 385. Grofse Mofchee zu Delhi. (Nach Ferguffon.) 

Refidenz Agra mit einer Reihe der prächtigften Bauwerke. Unter diefen ift 
Maufoleum fein Maufoleum zu Secundra bei Agra ausgezeichnet. Abweichend von der 

zu Secundra. diefen Monumenten eigenthümlichen Form fteigt der mächtige granitne Bau in 
vier Stockwerken mit pyramidaler Verjüngung empor. Auf jedes Stockwerk 
führen Treppen; auf der Spitze des oberen fteht anftatt der fonft gebräuchlichen 
Kuppel ein leerer Sarkophag. Offenbar hat bei diefer Anlage die Form der bud- 
dhiftifchen Tope’s dem Erbauer vorgefchwebt. Von großer Pracht ift der Palaft 

Palat Akbar’s zu Agra, in feiner geräumigen, vielgliederigen Anlage und der ver- 
Akbes- (chwenderifchen Ausfchmückung mit Edelfteinen, Arabesken und fchimmernden 

Mofaiken bewundernswerth. Nicht minder zeichnete fich der Enkel des großen


